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Numerale. Unter den Formen des Zahlwortes gibt es meh
rere, welehe einen unwiderleglichen Beweis für die echt-eränische

Natur des Pa^to ablegen. Ich will sie der Reihe .nach hieher setzen
und beleuchten:

y (yawj „eins“ entspricht vollkommen dem altbaktrischen
-"»W" (aevaj, das im Pehlewi *p’N (aivak), im Neupersischen jl»
Cyak) — aus yFak entstanden — lautet. Die neuindischen Spra

chen bieten für eins &lt;Abl (ckj = altind. eka, das von dem eräni-

schen Ausdrucke dem Ursprünge nach verschieden zu sein scheint.
yCi (spaz) oder j&amp;&gt; (Jv*{l) «sechs“ kann — wie ich bereits in

v

meiner ersten Abhandlung bemerkt habe — nur einer eränischen

Sprache angehören. Es entspricht dem altbaktr. (khshvas).
Das Urdu bietet für „sechs“ den Ausdruck (öhali), der dem
altindischen shash entstammt.

(auwahj „sieben“ reibt sieb zunächst an das ossetische

635 (nwd) und das armenische t-t-pHb (evthn). Allen diesen


